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Überblick
For Friends 

Hotel

For Friends Hotel*****
Am Wiesenhang 1 | A-6100 Mösern – Seefeld
tel: +43 5212 20300 | Fax: +43 5212 20350
mail: talk-to@for-friends-hotel.at www.for-friends-hotel.at

Das Hotel: 
57 Zimmer & Suiten, 146 Betten, fünf 
Zimmertypen: „Dürer Blick“ (35 m²), 
„Loft“ (35 m²), „For Friends Suite“ (52 
m²), „Penthouse Suite“ (74 m²), „Roof 
Top Suite“ (118 m²)

Mountain Spa: 
1500 m² Spa-Landschaft: Panorama-
Saunen, Infinity-Pool, Kraft & Bewe-
gungsräume (Konzept by Toni Innauer, 
Management by Jürgen Hager), die 
„7 Summits“-Behandlungsräume, 
Körperschall-Therapieraum & mehr

Culinarium Alpinum: 
Spitzenköche, Food-Visionäre und 
Topsommeliers ziehen alle Regis-
ter. Fünf Restaurants: „Theuerdank“, 
„For Friends“, „Maultasch“, „Glaswei-
se“, „Metzgerei“. „Schnapsidee“ – Lob-
by- und Abendbar, „Glasweise“ – For 
Friends Vinothek, „Rauchzeichen“ – 
Cigar Lounge, „260 Grad“ – Terrasse 
südseitig, „what else“ – Boutique, Markt-
platz und Feinkostladen	

For Friends Kunst & Kultur: 
Unaufdringlich und präsent ist die kul-
turelle Inszenierung des For Friends. 
Regionale und internationale Künst-
ler als „artists in residence“, Galerien 
und Workshops, Lesungen und Konzer-
te, Goethe Bibliothek (viersprachig be-
stückt) und „Books for Friends“ ...
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Traumlage in Mösern – hoch über dem Inntal thront das neue For Friends Hotel.
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as For Friends Hotel befindet sich an 
jener Stelle, an der zuvor der Möse-
rerhof seine Gäste empfing. Wo seit 
1307 ein Schwaighof den wichtigen 
Verbindungsweg von Telfs über Bu-
chen in die Leutasch bzw. über Mö-
sern nach Seefeld flankierte, wurde 
1972 der Mösererhof erbaut. 1982 
ging das Hotel an Johanna Mögle, 
eine gebürtige Tirolerin, deren Ehe-
mann aus einer Stuttgarter Gastro-
nomie-Familie stammte. Weil ihr die 
Gastgeberrolle quasi in die Wiege 
gelegt worden war, führte Tochter 
Anneliese mit ihrem Mann Reinhard 
Freninger den Mösererhof 30 Jahre 
lang, bis er 2012 an die For Friends 
Hotel GmbH verkauft wurde. 

Hotel-Visionär und Gastgeber 
Wolfgang Eder beschreibt die For 
Friends-Philosophie so: „Wir wol-
len und werden eine einmalige For 
Friends-Welt schaffen, eine einzig-
artige Komposition aus interessan-
ten Menschen, atemberaubenden 
Blicken und Erfahrungsmöglichkei-
ten, einen erotischen Mix aus Ge-
nuss und Kulinarik, Bewegung und 
Entspannung, Natur und Energie 
und unbedingt Kunst und Kultur. 
Und dazu brauchen wir neben der 
spannenden Hardware, innovativen 
Angeboten und dem Erlebnis Tirol 
vor allem auch eine neue Dienstleis-
tungsphilosophie und Annäherung 
an den Gast auf Augenhöhe – eben 
for friends!“

| Urige Leichtigkeit | Und einen 
ebenso mutigen wie behutsamen 
architektonischen Ansatz. Arkan 
Zeytinoglu aus Wien, dessen Archi-
tektenteam für den Bau des For 
Friends Hotel in Mösern verant-
wortlich zeichnet, ist diese Grat-
wanderung gelungen. Mit seinem 
eigenwilligen, harmonischen, na-
turnahen und einfühlsamen Design 
für das For Friends Hotel gewann er 
mühelos den Wettbewerb, der unter 
mehreren Architekten ausgeschrie-

ben worden war – und verwirklichte 
nun seine Vision von uriger Leich-
tigkeit mit atemberaubenden Aus-
blicken. 

| Architektur und Natur ver-
schmelzen | Das historische Ge-
wicht von Mösern verlangt ein 
architektonisches Zeichen der 
Gegenwart – moderne Funktionali-
tät und Technologie verschmelzen 
mit der umgebenden Natur. Die 
Sockelgeschosse entfalten sich in 
Form von ausladenden Terrassen, 
die mit dem umgebenden Gelände 
eine Einheit bilden und ein ganz-
tägiges Sonnenbad mit Rundum-
panorama erlauben. Der Rest des 
Gebäudes passt sich der historisch 
gewachsenen Bebauungsstruktur 
an, sodass am Ende drei lichtdurch-
flutete, funktional verbundene Ebe-
nen entstanden sind. 

Gleich zu Beginn betritt der 
Gast einen großzügigen Luftraum, 
der einen vielversprechenden Blick 
auf das darüber liegende Wellness-
geschoss freigibt und in die Cigar-
Lounge, die Lobby-Bar oder den an-
grenzenden Restaurantbereich mit 
seinen kulinarischen Themenberei-
chen inklusive Showküche einlädt. 

Alles im For Friends ist auf die 
Natur gerichtet: Die gewaltigen 
Fensterfronten mit Blick auf die 
Tiroler Gipfel, der Indoor-Pool, der 
außen zu einem Infinity-Pool Rich-
tung Oberinntal wird, der Saunabe-
reich samt außen liegender Wald-
sauna „Maximilian Grotte“ in der 
Felswand, die über einen privaten 
Steg mit dem Hotel verbunden ist.

Die große Panoramaterrasse er-
möglicht ganztägiges Sonnenbad. 
Die Saunawelt – aufgeteilt in Family-
Zone und textilfreien Bereich – wur-
de mit Damensauna, Herrensauna 
und Dampfbad ausgestattet sowie 
mit blickgeschützter Saunaterrasse. 
Ein Whirlpool und ein Kneippbe-
cken komplettieren die Anlage. 

Das Mountain Spa ist Tirol als 
Ganzkörpererfahrung. Gebirgsseen 
im Becken, Alpenkräuter in der Luft, 
wohltuendes Gestein und heilendes 
Steinöl auf der Haut. Dazu bieten 
ausgebildete Fachkräfte in den Be-
handlungsräumen „7 Summits“, 
benannt nach den berühmtesten 
Gipfeln der Welt, Massagen und 
Treatments von Kopf bis Fuß.

Als Berater für den Bewegungs-
bereich fungiert Skisprunglegen-
de „Überflieger“ Mag. Toni Innau-
er. Er setzt auf das Zusammenspiel 
aus Körper, Geist sowie Seele und 
möchte bei den Gästen den Ehrgeiz 
wecken, Anregungen für mehr Be-
wegung mit nach Hause zu nehmen. 
Als Besonderheit steuert er die von 
ihm konzipierte „bodenständige“ 
Übungsserie „Die 12 Tiroler“ bei. 

| Echtes Freundschaftsangebot | 
Die Einrichtung der Zimmer spie-
gelt die landschaftlichen Akzente 
wieder. Es dominiert die natürli-
che Kraft der Materialien. Verbaut 
wurden etwa Lärchenholz, Loden, 
Leder, Leinen und Wolle. Die Regio-
nalität der Produkte steht ebenso im 
Vordergrund, wie auch die Fühlbar-
keit der Naturmaterialien. Im For 
Friends gibt es fünf Zimmerkate-
gorien mit gesamt 146 Betten – von 
den urgemütlichen Zimmern bis zu 
den royalen Suiten. Die Krönung 
ist dabei die For Friends Roof Top 
Suite. Auf 118 m2 erstrecken sich 
ein 360-Grad-Panoramablick, ein 
Wohnraum mit eigener Küche und 
Saunalandschaft, zwei Schlafräume 
sowie ein über allem thronender 
Roof Top Garden mit Terrasse. 

Und das Beste daran – als Ken-
nenlerangebot lockt die Flat Rate 
2014: alle Zimmer, ein Preis. Wer al-
so zuerst 7 Nächte bucht, schläft im 
besten Zimmer und bezahlt nur den 
jeweiligen Saisonpreis der günstigs-
ten Kategorie! Zweifelsohne, ein 
echtes Angebot unter Freunden!

For Friends Hotel – Urlaub wie bei Freunden 

d

Das neue For Friends Hotel in Mösern liegt inmitten der Olympiaregion Seefeld in Tirol, die bereits zwei-
mal Austragungsort der Olympischen Winterspiele war. Hoch über dem Inntal, man könnte sagen im 
„Schwalbennest Tirols“, mit einem Blick, so atemberaubend, dass ihn bereits Albrecht Dürer in einem 
seiner berühmten Selbstportraits verewigt hat. Die Architektur des 5-Sterne-Hotels mit nur 57 Zimmern ist 
modern, dezent, auf den Punkt gebracht und doch mutig, bildet gleichzeitig eine harmonische Symbiose 
mit der kraftvollen Landschaft und bietet jeden nur erdenklichen Komfort für ein unvergleichliches Natur-
Erleben für die Gäste.

Die mehrsprachige Goethe Bibliothek beinhaltet Werke zu Themen, die mit der For Friends-Philosophie im Einklang stehen: 
Sport und Gesundheit, Ruhe und Balance, Genuss und Leichtigkeit, Natur und Philosophie sowie Klassiker und Zeitgenossen.



wellhotel thema
8 9

wellhotel thema

thema [ www.for-friends-hotel.at ]   thema [ www.for-friends-hotel.at ]

Wolfgang Eder: Das ist eigentlich im Laufe des Entwicklungsprozesses ent-
standen und hat auch etwas mit dem Hotelnamen For Friends zu tun. Wie 
ich das Konzept erstellt habe, wurde sehr schnell klar, dass die Stärken im 
Softwarebereich liegen müssen, um sich nachhaltig von anderen Häusern 
zu unterscheiden. Unsere prominenten Partner wie etwa Toni Innauer 
oder Heinz Zak sind gute Freunde von mir und diese wollten von Beginn an 
eine Kontinuität, außerdem waren ich und meine Familie sehr eng mit dem 
Projekt verbunden. Deshalb blieb ich im Management, um das For Friends 
zum Fliegen zu bekommen. Mir macht es jedenfalls großen Spaß, ein neu-
es, innovatives Konzept in die Praxis umzusetzen.

Wolfgang Eder: Da gibt es mehrere Punkte, weil das Konzept so umfang-
reich ist und jeden Gästewunsch erfüllen muss. Das For Friends hat einen 
klar definierten Hintergrund. Der Ausgangspunkt der Überlegungen war 
folgender: Was machen wir, wenn wir uns privat Freunde nach Hause ein-
laden? Ich fülle den Kühlschrank, fülle den Weinschrank auf und koche ein 
erlesenes Essen. Und betone immer, dass sich meine Freunde wie zu Hause 
fühlen sollen. Das wollen wir auch in unserem Hotel erreichen. Unsere 60 
Mitarbeiter wurden eine Woche lang von Experten auf die For Friends-Phi-
losophie geschult, Psychologen trainierten sie auf Empathie und Einfühl-
samkeit. Ich will nämlich nicht den Standardsatz zur Begrüßung hören, ob 
der Gast eine gute Anreise hatte. Unsere Mitarbeiter müssen direkt auf die 
Befindlichkeiten des Gastes eingehen. Diese Empathie zieht sich durch das 
gesamte Haus. Wir wollen den Gast fragen: Wie geht es dir, worauf hast du 
Lust, was tut dir gut?

Wolfgang Eder: Wir haben vier Energiefelder ausgearbeitet, welche der 
Gast nützen kann, wenn er will. Das erste ist Natur und Entspannung. Aber 
wir gehen nicht mit unseren Gästen jodeln, sondern gehen etwa mit dem 
Extrembergsteiger Heinz Zak wandern oder mit anderen Experten, die sen-
sibel mit der Natur umgehen.

Das zweite Feld heißt Energie und Bewegung. Dafür hat Toni Innauer 
ganz eigene Programme ausgearbeitet, welche es nur bei uns gibt. Diese 
wurden voll auf Gästewünsche ausgerichtet, unser Gast kann sich sein Pro-
gramm dann ganz individuell zusammenstellen.

Punkt drei ist Kunst und Kultur, welche bei uns sehr zentrale Themen 
sind. So stehen in der Goethe Bibliothek Tausende Bücher in vier Spra-
chen, in jedem Zimmer kann der Gast aus 70 Büchern auswählen. Außer-
dem hängt in jedem Zimmer ein Original-Kunstwerk. Etwas Spezielles 
haben wir uns für das Stiegenhaus ausgedacht. Hier hängen über neun 
Stockwerke die besten Bilder von Heinz Zak, welche er im Karwendelge-
birge fotografiert hat. Der Gast kann diese nicht nur bestaunen, sondern 
erfährt auch, wie viel Kalorien er bei seiner Treppenhauswanderung ver-
braucht hat.
Das vierte Energiefeld, Genuss und Kulinarik, erklärt sich fast von selbst. 
Das For Friends verfügt über fünf verschiedene Restaurants mit drei ver-
schiedenen Küchenausrichtungen. Eine Cigar-Lounge und die Vinothek 
komplettieren das Angebot.

Jeder dieser vier Bereiche hat eine ganz eigene Philosophie. Aus allen 
Angeboten soll die „For Friends-Welt“ entstehen, in welcher sich der Gast 
individuell bewegen kann.

Tourismusberater und Neo-Hotelier Wolfgang Eder spricht im wellhotel-Interview über die Besonderhei-
ten des neuen For Friends Hotels, erklärt die spezielle Philosophie und zeigt sich überzeugt, für die Zu-
kunft bestens gerüstet zu sein.

„Mir macht es Riesenspaß, das innovative 
For Friends-Konzept in die Praxis umzusetzen“

wellhotel: Sie sind als erfahrener 
Tourismusberater bekannt. Wie wird 
man vom Consulter zum Hotelier?

wellhotel: Schon der Name For 
Friends ist außergewöhnlich. Welche 
Besonderheiten zeichnen ihr Projekt 
noch aus?

wellhotel: Ihre Philosophie beinhaltet 
auch vier Energiefelder. Können Sie das 
unseren Lesern näher erklären?

Wolfgang Eder: Wir haben uns ganz bewusst für diesen entschieden, ob-
wohl wir in ganz Österreich gesucht haben. Aber uns war schnell klar, 
dass unser Projekt einen View, also einen Ausblick haben muss. Der jet-
zige Standort ist ein ausgewiesener Kraftplatz, dazu ist die Lage mit dem 
Panoramablick über das Inntal einzigartig. Die gute Erreichbarkeit sowie 
die Olympiaregion als Top-Destination waren weiter überzeugende Argu-
mente.

Wolfgang Eder: Diese Zweifel sind mir eigentlich egal. Natürlich erstell-
ten auch wir Konkurrenzanalysen, viel wichtiger war uns aber der Blick in 
die Zukunft: Welche Gäste werden in zehn Jahren in Tirol Urlaub machen? 
Darauf haben wir unsere Ausstattung ausgerichtet. Andere Tiroler 5-Ster-
ne-Häuser machen ebenso einen super Job und können auf ihr Klientel ver-
trauen. Wir wollen uns unser Klientel selbst aufbauen.

Wolfgang Eder: Ganz ehrlich, die hat es nie gegeben. Wir haben das Pro-
jekt so vielschichtig aufgestellt, dass jeder voll davon überzeugt war. Und 
wenn man von etwas überzeugt ist, macht man es mit Freude.

Wolfgang Eder: Nein, ganz bewusst nicht. Denn das würde unseren Gästen 
und unserem Angebot nicht gerecht werden. Unsere Philosophie ist ein 
Angebot an den Gast, aus dem er nach Lust und Laune wählen kann. Dies 
fängt schon beim Essen an. Bei uns ist es jedem selbst überlassen, ein Gala-
diner oder nur einen kleinen Snack einzunehmen.

Wolfgang Eder: Davon gehe ich aus, ich habe noch sehr viele Ideen. 
Schau‘n wir mal ...

Wolfgang Eder: Das sind ja nicht nur Persönlichkeiten, sondern seit Lan-
gem meine Freunde. Deshalb empfinde ich das auch nicht als Frage der 
Beratung. Bei all dem Duck und Stress in kritischen Situationen war die 
Freundschaft zu ihnen ein Kontinuum. Dafür bin ich sehr dankbar.

Wolfgang Eder: Daraus ergeben sich mehrere Vorteile. Die IKB ist ein 
gestandener Partner, der sehr viel Erfahrung und Know-how bündelt. 
Unsere Energieabteilung und die Bädertechnik haben einen einzigen An-
sprechpartner, außerdem wird eine hohe Betriebssicherheit durch die be-
sonderen Lösungen garantiert sowie eine perfekte Finanzierung durch das 
Contracting. Meiner Meinung nach handelt es sich dabei um ein hoch at-
traktives Modell.

Wolfgang Eder: Mit bestimmten Standortvoraussetzungen kann es sicher 
weltweit realisiert werden. Wichtig ist nur, dass der Gast spüren muss, wo 
er seinen Urlaub verbringt. Bei uns muss er merken, dass er in Tirol ist.

Wolfgang Eder: Ich hoffe, mir mein Lieblingshotel gebaut zu haben … 
(lacht).

wellhotel: Warum wurde gerade der 
Standort Seefeld-Mösern gewählt?

wellhotel: Ist in Tirol, dem führenden 
Tourismusland, überhaupt noch Platz 
für ein neu erbautes Hotel?

wellhotel: Gab es während der lan-
gen Projektierungs- und Bauphase auch 
zweifelnde Stimmen?

wellhotel: Wurde das neue For 
Friends Hotel speziell auf eine besondere 
Zielgruppe ausgerichtet?

wellhotel: Wird es von Ihnen noch 
weitere Hotelprojekte geben? Wenn ja, 
an welchen Standorten?

wellhotel: Bei der Konzeptionierung 
wurden bekannte Persönlichkeiten wie 
Toni Innauer eingebunden. Hat sich die-
se berühmte Beratung ausgezahlt?

wellhotel: Sie haben eine Energie-
partnerschaft mit den Innsbrucker 
Kommunalbetrieben geschnürt. Was 
sind die Vorteile dieser innovativen Ko-
operation?

wellhotel: Ist das For Friends nur in 
Tirol realisierbar oder könnte es überall 
auf der Welt stehen?

wellhotel: Welches Hotel ist außer 
dem For Friends ihr Lieblingshaus?

Das neue For 
Friends – ein 
visionäres 
Hotel mit 
einem innova-
tiven Konzept, 
das den Gast 
als Freund 
begreift.

Text: Michael Klimesch   Foto: Mathias Huter

Neo-Hotelier 
Wolfgang Eder: 

„Wir wollen 
den Gast fra-

gen: Wie geht 
es dir, worauf 
hast du Lust, 

was tut dir 
gut?“
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Angelehnt an die Tradition des alpinen Wohnbehagens und inspiriert vom Anspruch des modernen Zeitgeists 
bieten die Zimmer und Suiten im For Friends edles Holz & urigen Stein, Glas & Ausblick, Weite & Freiraum. 
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Culinarium Alpinum – das bedeutet im For 
Friends fünf außergewöhnliche Restaurants.
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Das Hotel soll ein Ort der Entspannung sein

Das neue For Friends Hotel in Mösern bei Seefeld in Tirol empfängt seine Gäste mit vier Energiefeldern: 
Natur und Entspannung, Energie und Bewegung, Genuss und Kulinarik sowie Kunst und Kultur. Im Be-
reich Entspannung holten sich Architekt Arkan Zeytinoglu sowie der Bauherr die Profis in Sachen Wellness 
an die Seite: KLAFS, den Marktführer für Sauna & Spa. Im Interview spricht Andreas Poschalko, Verkaufs-
leiter KLAFS Wien, über die besondere Herausforderung des Projekts.

Für die Entspannung zusammenwirken

wellhotel: KLAFS arbeitet seit vie-
len Jahren mit Planern, Designern und 
Architekten zusammen. Sind solche 
Partnerschaften – wie mit Arkan Zeyti-
noglu beim Wellnessbereich für das For 
Friends Hotel in Mösern – für KLAFS all-
täglich in der Umsetzung oder doch et-
was Besonderes? 

wellhotel: Welche Vorteile ergeben 
sich für Architekten und Kunden in 
der Zusammenarbeit mit KLAFS, dem 
Marktführer im Bereich Sauna und Spa?

wellhotel: Die Natur in den Wellness-
bereich holen oder den Wellnessbereich 
in die Natur bringen – wo liegen hier die 
Besonderheiten und Herausforderun-
gen?

wellhotel: Wohin geht der generel-
le Trend bei Sauna und Spa in Hotelan-
lagen, und wird der Wellness-Gedanke 
von Natürlichkeit dominiert?

Andreas Poschalko: 
Solche Projekte sind im-
mer etwas Besonderes 
und werden zudem nie 
alltäglich. Ich kenne Ar-
kan Zeytinoglu jetzt be-
reits seit 20 Jahren. Die 
Arbeit mit Architekten 
ist ein stetiger Prozess 
– und man muss sich 
dieses Netzwerk konti-
nuierlich aufbauen. Es 
ist wichtig, die jewei-
ligen Planer, Designer 
oder Architekten rich-
tig kennenzulernen, um 
sie optimal beraten zu 
können. Es wird ein ge-
wisses Feingefühl von 
unserer Seite benötigt, 
um zu wissen, wo der Architekt mit seinen Vorstellungen hin möchte, und 
wie wir diese auch kompetent ausführen können. 
Durch die anhaltende Qualität unserer Produkte und unser Know-how 
können wir überzeugen und Menschen, mit denen wir zusammenarbei-
ten, als treue Partner gewinnen. Deren Erwartungshaltung ist sehr hoch 
und muss optimal erfüllt werden – und das schaffen wir von KLAFS, zur 
Zufriedenheit unserer Kunden.

Andreas Poschalko: Sie profitieren von unserer jahrelangen Kompetenz 
und Erfahrung im Spa- und Wellnessmarkt. Unser Unternehmen bringt 
nicht nur das gewünschte Produkt, sondern liefert auch die nötigen Vor-
arbeiten, wie etwa Installationspläne für beteiligte Professionisten. Unsere 
Kunden schätzen den Rundumservice von KLAFS sehr.

Andreas Poschalko: Hier muss man zwischen einem Stadthotel und 
einem Haus wie dem For Friends Hotel unterscheiden. Die Aufgabe, die 
Natur ins Haus zu holen, ist bei einem Stadthotel wesentlich größer als bei 
einem Projekt wie in Mösern, wo man Berge und Natur direkt vor sich hat. 
Wir sind gefordert, die Natur in unsere Wellnessanlagen zu holen, und da-
bei tun sich auch öfters technische Probleme auf, die wir von KLAFS mit 
unserem Wissen optimal lösen können.

Andreas Poschalko: Die wichtigsten Badeformen im deutschsprachigen 
Raum sind die Sauna, das Sanarium (Biosauna) und das Dampfbad. Der 
Trend geht hin zur Authentizität: Der Entspannungssuchende erwartet 
sich authentische Materialien aus der Region, die wir in den diversen Pro-
jekten auch gekonnt einsetzen. Man sollte den Gast nicht mit Reizen über-
fluten, sondern ihm einen Raum für Erholung und Regeneration bieten. 
Mehr denn je fordert der Gast Reduziertheit und Authentizität – dies er-
möglicht das Aufladen der eigenen Kraftreserven. So kann man dem hek-
tischen Alltag wieder entgegentreten. Mit unseren Kunden definieren wir 
daher genau, welche Art der Badeform und welche Materialien zu ihrem 
Projekt passen. Diese Beratung stellt eine unserer großen Stärken dar. 

wellhotel: Sie sind als Architekt dafür 
bekannt, Gebäude gekonnt in die Land-
schaft zu integrieren. Wie lässt sich die-
ses naturnahe, harmonische, einfühl-
same aber auch eigenwillige Design in 
einen Wellnessbereich übernehmen?

wellhotel: Was ist es, das Sie als 
Architekt an KLAFS schätzen?

wellhotel: Welchen Stellenwert räu-
men Sie dem Faktor Wellness ein?

Arkan Zeytinoglu: Der 
Begriff „Wellness“ ist 
zwar schon ziemlich ab-
genützt, bedeutet aber 
im Grunde „Wohlbefin-
den“. Ich denke, dass 
man sich in einer intak-
ten Natur wohlfühlt.
Harmonisch kann ein 
Raum nur dann sein, 
wenn er in seiner direk-
ten Umgebung den je-
weiligen Nutzern ent-
spricht, das heißt in 
seiner räumlichen Aus-
formung einfühlsam in 
seine Umgebung einge-
bettet wird.
Eigenwillig kann Design 
gar nicht sein, sondern 
nur unpassend. Jeder Ort in der Natur wird durch eine gewisse Farb- und 
Materialgebung geprägt, welche räumlich übernommen einen eigenstän-
digen bzw. authentischen Wellnessbereich erzeugt.

Arkan Zeytinoglu: Ich schätze die Planung im Vorfeld sehr, das Entwi-
ckeln von Lösungen, die noch nicht umgesetzt wurden.

Arkan Zeytinoglu: Das Hotel per se soll ein Ort der Entspannung für Kör-
per und Geist sein. Sauna und Wasserwelten sind ein Teil davon.

Interview mit Architekt DI Arkan Zeytinoglu, der das neue For Friends Hotel in Mösern geplant hat.

bild saunabereich
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For Friends Hotel*****
Am Wiesenhang 1 | A-6100 Mösern – Seefeld

tel: +43 5212 20300 | fax: +43 5212 20350
mail: talk-to@for-friends-hotel.at

www.for-friends-hotel.at


